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Liebe Freunde Vor einigen Wochen hat Euch

der Nebi eine neue Umfrage vorgesetzt, die
sich mit unserem Landessender befafjte. Zahlreich

sind die Antworten eingetroffen. Gefreut
hat es den Nebi, dafj manche Einsender sich

positiv zur Umfrage stellten und nicht dem
bekannten Irrtum verfielen, dah fremde Sender
sowieso besser seien als Beromünsfer. Diese

Antworten nehmen manchem Kritikaster den
Wind aus den Segeln.

Nachfolgend die fünf Antworten, die mif je
Fr. 10.- ausgezeichnet werden:

Me wäifj, was me hät. Sälberpaches
Broot isch all no s gsündscht.

Ad. R., Zürich

Weil ich aus Erfahrung weift, daft auch

für den Radio und seine Kritiker der
Satz zutrifft, den der alte Lichtenberg
hinterlassen hat: «Wenn ein Buch und

ein Kopf zusammenstoßen und es klingt
hohl : Ist es allemal im Buch l »

K. B., Küsnacht

Wil mer müend. De Nochber schtellf

drum immer uf Wohnblockluutschtärchi
Ü!>» A. H., Zürich

Met mim alte Tschäderichaschte ver-
wütschi halt e kein andere Sänder.

W. Sch., Luzern

Werum Beromünschter) Hä, wils üüs

glychf, Dir und mir und den andere,
im Gueten und im weniger Guete. Und

wils isch wie mir, chas doch würkli nid

eso schief gwicklet sii, wien etäil tüend

- oder! Frau H. R., Zürich

Die Einsender der folgenden zehn Antworten
erhalten ein Vierteljahresabonnement auf den

Nebelspalter :

Wil Pfrau iischtdlt I

Dr. W. A., Grenchen

Um die Mitteilung nicht zu verpassen,
von welchem Zeitpunkt an wir die
erhöhte Konzessions-Gebühr bezahlen
dürfen. g. B., Zürich

Weil ich statistisch festhalten möchte,
wieviele Leute sich in den
Wunschkonzerten noch den «Blue Tango»
wünschen. G. Allup

Mir losed ja gar nüd
A. D., Winterthur

Wil mini Zwible nöd gnau goot
K. G., Rorschach

Hörgebühr-Amortisation
H. B., Binningen

Das froge i mi au
Frau L. C, Biel

Ich möchte um keinen Preis den Tag

verpassen, an welchem die Kritikaster
des Landessenders die von ihnen
verschrieenen Radioleute ablösen und uns
zum ersten Mal zeigen, wie man alle
Wünsche der Hörer unter einen Hut
bringen kann. K. B., Küsnacht

Wil de Sänder besser isch als sin Ruef.
R. H., Zürich

Um den Nachbarn zu ärgern!
W. B., Rorschach

Aus den übrigen Antworten nehmen wir noch

ein paar Müsterli, um das Stimmungsbild
abzurunden :

Wir freuen uns an der Vielfalt und
Qualität der Sendungen von Radio
Beromünster, die uns erst bewußt wurde,
nachdem wir während drei Jahren die
Farblosigkeit amerikanischer Radioprogramme

festgestellt haben.
H. und A. St., Malters

Min Maa loset Beromünschter, damit
er mit mir, sinere Frau, nüd brucht
Z rede Frau M. L., Zürich

Macht der Gewohnheit
R. B., Adelboden

Isch äbe oni Coffein, regt nid uuf
R. E., Steinach

Statt Schlafmittel zu kaufen,
laß ich Beromünster laufen

L. Sch., Zürich

Wils eus bim Jasse nüd schtöört
J. E., Zürich

Eine mues dänk lose!
R. St., Bischofszell

Wil mer s Landessänder-Programm im

große und ganze immer no sympathischer

isch als disäbe, wo bschtändig
drüber schimpfed

J. M., Zofingen

Weil ich in die schweizerische Sprache
verliebt bin. 0 st-( Kirchhofen

(Deutschland)
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